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ZUM Couflikt mit der Schweiz
Der Reichscmz ist ermächtigt zur Richtigstellung der

Wer den Stand der Verhandlungen mit der Schweiz ver
breiteten Nochrichten drei Erlasse Bismarcks an den
deutschen Gesandlen in Bern zu veröffentlichen

Der erste Erlaß des Kanzlers an Herrn von
Bülow datirt von Berlin 5 Juni Er charakterisirt
das Verhalten der schweizer Behörden gegen die dortigen
Sozialdemokraten einer die deutschen nach der Schweiz
geschickten Polizeibeamten andererseits und fährt dann
fort

Das deutsche Reich hat der Schweiz bisher nie etwas
Anderes als Wohlwollen bezeugt und die kaiserliche Regierung
würde es beilagen wenn sie gezwungen wäre ihre freundliche
Haltung zu ändern Wenn jedoch die Schweiz fernerhin zuläßt
daß von ihrem Gebiete aus die deutschen Revolutionäre den
inneren Frieden und die Sicherheit des deutschen Reichs be
drohen so wird die kaiserliche Regierung gezwungen sein in
Gemeinschaft mit den ihr befreundeten Mächten die Frage zu
prüfen in wie weit die schweizer Neutralität mit den Garantiern
der Ordnung und des Friedens vereinbar ist ohne welche das
Wohlbefinden der übrigen europäischen Mächte nicht bestehen
kenn Nachdem wesentliche Theile der Verträge auf welchen
die Neutralität der Schweiz beruht durch den Gang der
Ereignisse hinfällig geworden sind lassen sich die darin zu
Gunsten der Schweiz enthaltenen Bestimmungen nur aufrecht
erhalten wenn die Verpflichtungen welche aus ihnen erwachsen
sind auch von der Schweiz ersüllt werden Dem Schutz der
Neutralität durch die Mächte steht seitens der Eidgenossenschaft
die Verbindlichkeit gegenüber nicht zu dulden daß von der
Schweiz aus der Frieden und die Sicherheit anderer Mächte
bedroht werde

Ew Hochwohlgeboren ersuche ich ergebenst dem Herrn
Departementschef der Auswärtigen Angelegenheiten diesen
Erlaß vorzulesen und ihm auf Wunsch eine Abschrift zurück
zulassen

gez v Bismarck
Der zweite Erlaß des Kanlers trägt das Datum des

folgenden Tages Berlin 6 Juni Er lautet
Aus dem Bericht vom 2 d M habe ich mit Bedauern erse

hen daß der Schweizer Buvdesrath auf seinem ungerechtfertig
ten Verhalten verharrt Wollte ich auf die Note des Herin
Droz vom 31 v M näher eingehen so würde ich nur fchon
Gesagtes wiederholen es wird sich jetzt darum handeln die
schon von uns in Aussicht genommenen Maßregeln ins Werk
zu setzen In der Note des dortigen Herrn Departementschefs
finden sich jedoch zwei Punkte welche der Richtigstellung be
dürfen Die Auslegung welche der schweizer Bundesrath dem
Artikel 2 des Niederlassungsvertrages vom 26 April Z876 giebt
steht mit dem klaren Wortlaute des Vertrages in Widerspruch
Nach demselben müssen Deutsche um m der Schweiz Wohnsitz
zu nehmen oder sich dort niederzulassen unter Anderem mit
emem Leumundszeugniß versehen sein Diese Fassung wäre
unverständlich wenn die Schweizer Behörden nach ihrem Er
messen von diesem Erforderniß absehen können die Erfüllung
desselben ist ein Recht auf welches jeder der vertragschließenden
Theile bestehen kann die kaiserliche Regierung hat diesen Stand
punkt niemals verlassen D e von Herrn Droz in Bezug ge
nommene und der diesseitigen Weisung entsprechende Note ih
res Herrn Amtsvorgängers vom 10 Dezember 1889 hat diese
Seite des Artikels 2 gar nichi berührt Damals handelte es
sich um den Umstand daß einzelne Cantonalregiernngen die
Ersüllung der in diesem Artikel aufgestellten Erfordernisse auch
von den nur vorübergehend sich in der Schweiz aufhaltenden
Deutschen wie reisenden Handwerksburschen verlangten Der
Bundesrath hatte in seinem Kreisschreiben vom 13 September
1880 den Cantonen gegenüber die Auffassung vertreten daß sich
Artikel 2 des Vertrages auf einen vorübergehenden Aufenthalt
nicht beziehe Die Note vom 10 Dezember 188o enthielt nur
die Anfrage ob der ichweizer BundeSrath seine Meinung in
dieser Hinsicht geändert habe Der dortige Herr Departements
chef der Auswärtigen Angelegenheiten berührt zwar die Frage
daß die dienstlichen Pcipiere des Polizei Inspektors Wohlgemuth
demselben eingehalten werden giebt aber einen Grund für die
ses rechtswidrige Verfahren nicht an Es widerspricht den völ
kerrechtlichen Gebräuchen und den nachbarlichen Beziehungen
daß ohne Einleitung eines strafrechtlichen Verfahrens und nach
dem sich der Inhaber als Beamter legitimirt hatte dessen
Dienßpapiere welche mit der in Rede stehenden Angelegenheit
gar nicht zusammenhängen und auf welche außer dem Beamten
dessen vorgesetzte Behörde Anspruch hat die letzteren vorbehal
ten wurden

Ew Hochwohlgeboren ersuche ich ergebenst vorstehenden Er
laß Herrn Droz vorzulesen und auf Wunsch zurückzulassen

gez v Bismarck
Die Nordd Allgem Ztg schreibt dazu
Die von Seiten der Schweiz dem Artikel 2 des deutsch

schweizerischen Niederlassungs Vertrages gegebene Auslegung
wonach der Schweiz nur das Recht zustehe nicht die Ver
pflichtung obliege von den um Niederlassung Nachsuchenden
Leoitimationspapiere zu fordern ist unsererseits von Anfang
an als unrichtig bekämpft worden

Auffallend muß es jedenfalls erscheinen daß die
Schweiz bei früheren Reklamationen den Vertretern
der kaiserlichen Regierung gegenüber sich auf dije
jetzt beliebte Auslegung des Vertrages zu berufen
nicht für angezeigt erachtet hat um ihre in Bezug
auf die Niederlassung staatsfeindlicher Elemente ge
übte Connivenz zu rechtfertigen Ganz zutreffend
ist bereits an anderer Stelle in einer auch von uns
wiedergegebenen Notiz daraus hingewiesen worden
daß es der Schweiz ein Leichtes wäre auf Grund
des ihr nach dem Niederlassungsvertrage zustehen
den Rechtes die Ansiedelung deutscher Sozialrevo
lutionäre zu hindern

An diesem guten Willen scheint es den schweizer Behörden
bisher gefehlt zu haben und die Deuteleien an dem klaren
Wortlaut des Vertrages können nicht nachträglich die That
sache verschleiern daß man schweizerischerseits von dem Ar
tikel 2 des Niederlassungs Vertrages einen den nachbarlichen
Beziehungen nicht entsprechenden Gebrauch gemacht hat

Bericht des Reichskommissars Wißmann

Der Re chsauzeiger veröffentlicht den Bericht des
Reichskommissors Hauptmann Wißmann über die Er
stürmung von Buschiri s Lager am 8 Ma und die Unter
nehmungen an den darauf folgenden Tagen Wir geben
zunächst den Bericht über die Vorgänge bis zum 26
Mai

Nach den am folgenden Tage 9 Mai in der Frühe eilige
lauienen Nachrichten war ein großer Theil der zersprengten
Rebellen nach dem Kingani zu geflohen während cm anderer
Theil die Richtung nach der Küste eingeschlagen hatte woselbst
Buschiri in Mbegani einem Orte südlich Bagamoyo ebenfalls
eine Art Lager errichtet haben sollte

Die Zuverlässigkeil dieier Mittheilungen möglichst rasch fest
zustellcn war für die Ergreifung weiterer Maßnahmen in
hohem Grade wünschenswerth

Ich sandte daber am Nachmittag desselben Tagcs unter
dem Befehl des Chefs Freiherrn von Gravenreuth eine aus
drei berittenen Offizieren vier berittenen Unteroffizieren und
zehn Stationsaskaris bestehende Patrouille aus mit dem
Auftrag Nachrichten über den Verbleib u s w des Gegners
einzuziehen

Die Relognoscirung ergab daß während der Nacht vom 8
aus den 9 eine größere Anzahl Bewaffneter von Buschiri s
Lager über Kaula nach Mbegani zu marschirt war Die obige
Nachricht war somit bestätigt und wurde dieselbe noch bekräf
tigt durch eine Mittheilung des Stationschefs von Dar es
Salaam wonach 35 bewaffnete Araber und 15 Schwarze
aus der Umgegend von Bagamoyo sich nach Süden geflüchtet
hätten um sich mit Soliman ben Sef bei Dar es Salaam zu
vereinigen

Leider war ein Vordringen bis Mbegani selbst der Kurze
der Zeit und großer Terrainschwierigkeiten halber an diesem
Tage nicht mehr möglich dagegen wurde in einer Ortschaft

I Stunden südöstlich von Buschiri s Lager ein Trupp von
ung sähr fünfzig größtentheils bewaffneten Leuten angetroffen
Bei dem aus dieselben unternommenen Angriff wurden 3 ge
tödtet 1 gefangen genommen und gleichzeitig eine Heerde Ziegen
erbeutet

Diese erste militärische Verwendung von Pferden in Deutich
Ostafrika hat sich ausgezeichnet bewährt Abgesehen von der
Möglichkeit der Leitung von Truppenmaßen wie sie hier
zur Verwendung kommen selbst bei afrikanischen Terram
verhältnissen befähigt sie vor Allem den Reiter über das
für den Fußgänger theilweise unübersehbare hohe Gras
Umschau zu halten und bleibt der europäische Führer selbst ber
den anstrengendsten Tropenmärschen verhältnißmäßig frisch

Machen die klimatischen Verhältnisse diesen ersten Versuch
der Verwendung des Pferdes in Ostafrika nicht zu nichte so
würde sich eine Art beritiener europäischer Jnfanteri als beste
hier verwendbare Waffe erweisen Infolge dieser letzterwähnten
Rekognsscirung wurde meine frühere Verabredung mit dem
Kontreadmiral Deinhard die Kingani Ebene von den Rebellen
zu fänbern dahin abgeändert zunächst einen Vorstoß auf
Mbegani zu machen Die Marine sollte hierbei meine aus
dem Landwege marschirenden Truppen zu Wasser begleiten
Diese Unternehmung wurde am 10 Vormittags mit sämmt
lichen Truppen und einer Anzahl bemannter Marineboote in
Scene geletzt

Der Vortrupp unter Chef v Zclewsky and icdoch die meisten
Ortschaften verlassen da die Einwohner bei dem Eintreffen der
Marine geflohen waren

Das Dort wurde von der Marine niedergebrannt ein be
festigtes Lager in der Umgegend nicht gefunden Es wurde
deshalb das Suchen weiter nach Süden fortgesetzt bis zu
der Ortschaft Mlangotini ich zu Lande die Marine zu
Wasser

Einige Gefangene wurden von mir mit der Instruktion an
ihre Leute entlassen daß bei Annäherung unserer Truppen die
nicht zu Buschiri haltenden Ortschaften nicht flüchten sondern
eine kleine Deputation entgcgensenden sollten

Nach Bagamoyo zurückgekehrt fand ich das Gerücht Ver
breiter daß Buschiri anscheinend schwer verwundet sei Dieses
Gerücht hat sich insofern bestätigt als derselbe nach überein
stimmenden Aussagen verschiedener seiner im Lager gefange
nen Frauen auf der Flucht einen Streifschuß in die linke
Schulter erhielt Ueber den Aufenthalts reiß Zufluchtsort
Buschiri s waren bis dahin keinerlei zuverlässige Nachrichten
zu erlanoen

Am 12 d Mts begab ich mich nach Sansibar um die
schwierig gewordenen Verwaltungsangelegenheiten die von ei
nem Comite bestehend aus Chef Freiherrn von Eberstein kauf
männischem Beirath Wolf und Zahlmeister Merkel geleitet
werden zu regeln Das Comite trat in Verbindung mit dem
Hause Homsing

Am 14 nach Bagamoyo zurückgekehrt erhielt ich von meinem
Vertreter die Meldung daß am l3 Nachmittags Chef v
Zelewsky mit der Snlu Compagnie und 9 Pferden eine Reco
gnoseirung bis zur Niederung des Kingani unternommen habe
auf der keine Spur von den Rebellen gefunden wurde

Dieser Umstand sowie verschiedene von Spionen eingelaufene
Nachrichten machen es wahrscheinlich daß Buschiri jenseits des
Kingani der zurZeit erst mehrere Tagereisen oberhalb passtbar
ist in Kikoka oder Sangasera sitzt

DieUnpasstrborkett desKingam unaufschiebbare Löscharbeiten
auf dem Dampfer Martha machten für die nächsten Tage
Unternehmungen gegen den Feind unmöglich und begab ich mich
daher am 18 nach Dar es Salaam

Bereits am 3 Mai hatte dort Chef Schmidt eine Recogno
scirung nach dem schon früher von der Marine beschlossenen
Dorf Magagoni unternommen Die sich ihm entgegenwerfen
den Dorfbewohner Anhänger des Rebellen Soliman ben Sef
wurden mit einem Verlust von 8 Todten 2 Arabern und
6 Negern zurückgeschlagen und gleichzeitig 90 Stück Rindvieh
sowie 60 Stück Kleinvieh erbeutet

Am 20 Mai sandte ich Chef Schmidt mit einer 150 Mann
starken Patrouille nach dem Dorfe Mabibu dem früheren Lager
der Aufständischen unter Soliman b n Sef Der Widerstand
der Dorfbewohner war schnell überwunden Das mit einer
Boma befestigte aber verlassene Lager wurde zerstört und
80 Stück Rindvieh erbeutet

Tags darauf wurde von mir eine Patrouille von 50 Mann
nach dem Dorfe Magormura dem Besitz des nächst mächtigen
RebeLeniührers Schindu gesandt Abgesehen von einzelnen
aus dem Gebüsch abgegebenen Schüssen fand kein Widerstand
statt Der Ort wurde niedergebrannt und die Mutter des
Nyumbe Schindu nebst einigen Verwandten desselben gefangen
eingebracht nachdem die alte Negerin einen sie aus dem Dorfe
weisenden Soldaten mit einem Messer verwundet hatte

Schindu selbst und Soliman ben Sef waren mit circa 30
Anhängern nach Norden entwichen um sich mit Buschiri zu
vereinigen

Die Folge dieser größeren und vieler kleinen Patrouillen war
die daß mehrere anliegende Wasaramodörfer schriftlich um
Frieden baten während die Nyumbes anderer Dörfer zu dem
selben Zweck persönlich erschienen Mehrere Ortschaften berich
teten an den Stationschef daß sie gern bereit mären um Frie
den zu bitten aber befürchteten sich dadurch in schlechtes Licht
bei dem Sultan Said Chalifa von Zanzibar zu setzen

Dar es Salaam ist nun auf eine gute Tagereise weit nach
allen Richtungen hin von Ausständischen befreit und zum größ
ten Theil pacificirt Die Befestigungen daselbst sind vollendet
eine Compagnie Sudanesen 20 einheimische Askaris und 10
Somalis unter dem Befehl von 4 Offizierrn und 10 Unter
offizieren zurückgelassen Wegen des ausgezeichneten Hafens
bildet Dar es Salaam für spätere Unternehmungen den Haupt
lagerplatz für Waffen Munition Proviant Ausrüstungsgegen
stände und Kohlen Die Stadt ist voch verlassen eine Wanyam

wefi Karciwane mit Elfenbein lagert unter dem Schutze der
Station

Am 23 Mai kehrte ich nach Bagamoyo zurück auf die Nach
richt hin daß in nächster Zeit eine Deputation von Arabern
aus Pangani behufs Anknüpfung von Friedensverhandluugen
erwartet werde In Bueni einer Ortschaft an der Küste zwi
schen Bagamoyo und Dar es Sa aam deren Wali sich ebenfalls
zu Friedensverhandlungen gezeigt hatte landete ich konnte jk
doch wegen allzugroßer Furcht der Eingeborenen zu keiner Ent
scheidung kommen

Am 26 d M bestrafte ich einen Beludfchen Namens Jus
suf der als rechte Hand Buschiris bekannt war wegen Unter
stützung des Rebellenführers mit Geld Munition und Spionage
mit dem Tode durch den Strang

gez Wißmann
Kaiserlicher Reichscommissar
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 8 Juli cr Nachmittags 4 Uhr

Oessentliche Sitzung
Bewilligung der Mittel zum Ausbau mehrerer Straße
im östlichen Bebauungsplan
Verkauf städtischen Landes am Moritzzwinger
Entlastung der Rechnung über das Bau Conto der Schule
in der Charlottenstraße
Entwässerung des Stadtgottesackers
Verkauf städtischen Landes am Moritzzwinger
Genehmigung der Kostenanschläge zu den siilz it X b
xos 1 9 des Kämmerei Etats pro 1889/90 vorgesehenen
baulichen Herstellungen
Landerwerb vom Grundstück Oberglaucha Nr 10
Einfriedigung des Stadtgottesackers
Verkauf von Baustellen vom Schulgrundstück an der Post
straße
Fluchtliniensetzung für den noch nicht regulirten Theil des
Böllberzerweges
Höhenregulirung der Martinsgasse und Mittelbewilligung
für Regulirung und Nsupflasterung derselben vor Nr IS
bis 16
Nachbewilligung beim Etat der Arbeitsanstaltkasse Pro
1888/89
Verkauf einer städtischen Schlippe am Schülershofe
Beschaffung von Fenstervorhängen für die Volksschule an
der neuen Promenade
Aufhebung des Beschlusses bez einer Eckverbrechung
Fluchtlinienfestsetzung für einen Theil der großen Klaus
straße
Aenderung einer Etatposition
Bewilligung von Kosten für Beschaffung von Theater De
corationen
Fluchtlinienfestsetzung für einen Theil der Mittelstraße
Deputirung eines Mitgliedes der Stadtverordneten Ver
sammlung zur Jahresversammlung des Deutschen Vereins
für Armenpflege und Wohlthätigkeit
Interpellation betr Sprengung der Promenadenwege
Petition betr die Straßemeinjgung
Petition betr Unterhaltung der Büraerstei
Petition betr angemessene Entschädigung von zur Straße
abgetretenen Vorland in der Leipzigerstraße
Petition betr Trottoirisirung der Gerbergasse
betr Entlastung der Rechnung der Armenkasse pro 1884/85
Petition betr Zurücknahme einer Kündigungsverfügung
Petition betr anderweite Berechnung der Straßenausbau
kosten

Geschlossene Sitzung
Bewilligung von Umzugskosten

Der Stadtverordneten Borsteher
I V Dittenberger

sDas Neue Stadthaus In der vorjährigen
Concurrenz betr den Neubau des hiesigen Rathskellerge
bäudes war das Project des Herrn Architecten Walter
hier prämiirt worden Anläßlich eines inzwischen neu
aufgestellten Bauprogramms hat der Genannte um zur
Feststellung des Projectes für das neue Gebäude beizu
tragen fem Project umgearbeitet von dem wir durch Ein
sicht in die uns vorliegenden Zeichnungen Kenntnis ge
nommen haben und folgende B tschreibung geben können
Von dem zur Verfügung stehenden Grundstücke ist haupt
sächlich der großen Terramverschisdenheiten wegen nur der
am Marktplatz gelegene Theil zum Bau des Stadthauses
in Aussicht genommen Um von der werthvollen Bau
fläche soviel als möglich zur Bebauung zu benutzen sind
sämmtliche im Hause vorhandenen Räume nur zum vorü
bergehenden Aufenthalte von Menschen bestimmt Da für
solche Räume nach Z 31 der Bau Polizei Ordnung vom
19 April 1889 überhaupt kein Hof nothwendig ist der
selbe nur so groß angenommen um den Läden auch von
der Rückseite Luft und Licht zuzuführen Das projectirte
Haus enthält in dem durchschnittlich 5 Meter hohen Erd
geschoß Läden von denen kleine Verbindungstreppen nach
den darunter liegenden Nebenräumen führen Für diese
Ladenkeller ist durch eine unter der Haupttreppe liegende
2,5 Mtr breite Kellertreppe ein zweiter Zugang vom Hofe
resp vom Nebeneingange in der Schmeerstraße vorgesehen
Die im zweiten Geschoß liegenden 5 Meter hohen Räume
können evtl von den Läden aus zugänglich gemacht und
für Geschäftszwecke ausgenutzt werden sollen jedoch je nach
Bedarf zu den im dritten Geschoß liegenden Festräumen
zugezogen werden Zu beiden Seiten der Treppe liegen
Garderoben und Toiletten an der Marktfront und nach
der Leipzigerstraße zu zwei große Restaurationsräume die
nur den Zweck haben follen dem Pächter der Festräume
eine Einnahme zu sichern in der Zeit wo die Festräume
nicht benutzt werden Das Haus ist vollständig aus Stein
und Eisen construirt gedacht wodurch die im Dachgeschoß
entstehenden Räume zur Aufbewahrung von Akten ver
wendbar würden Der Baupreis des Hauses würde sich
bei ca 1000 Qu Mtr bebauter Fläche auf ca 400000



MZ belaufen Die Rentabilität berechnet sich aus der
Miethe von 4 Läden am Markte von durchschnittlich 4500
Mk K Läden an der großen Märker und Schmeerstraße
von je 350V Mk und dem Ertrage aus der Verpachtung
der Fest und Restaurationsräume von ca 20000 Mk
im Ganzen 60,000 Mk Der architectonisch wohlge
lungene Entwurf hat uns recht befriedigt und dürfte der
Bau eventnell eine sehr schöne Zierde unsrer Stadt werden

5 sZum Bahnhofsbau Die Pflasterung der
Delitzscher Straße ist in der Strecke vom Leipziger

Platze bis in die Nähe des Russischen Hofes wo sie
das Niveau der Chaussee erreicht vollendet und macht in
ihren ansehnlichen Dimensionen einen stattlichen Eindruck
der sich noch mehr herausheben wird wenn erst das breite
Trottoir zu beiden Seiten gelegt und der die Durchsicht
sperrende Unterbau der provisorischen Berliner Gleise ge
fallen sein wird Die früher wiederholt ausgesprochenen
Bedenken über die Steigungsverhältnisse dieser Straße einer
seits und der Merseburger wie Magdeburger Straße an
dererseits welche bet Beginn der bezügl Terrainabtragungen
nicht ganz unbegründet erschienen dürfen heute wenn nicht
als völlig beseitigt so doch als nur noch völlig minimale
gelten Denn auch die schweren Lastwagen Passiren wie
man sich zu jeder Zeit überzeugen kann die Merseburger
And Magdeburger Straße an dieser Stelle ohne bemerk
bare Schwierigkeiten während man sich beim Begehen der
Delitzscher Straße sagen muß daß auch hier besondere
Hindernisse für den Verkehr nicht entstehen werden höchstens
könnten sich für die Fortbewegung ganz besonders großer
Lasten wie Dampfkessel oder anderer umfangreicher ma
schinellen Theile einige Schwierigkeiten bieten Mit Rück
sicht auf dergleichen Transporte wäre es allerdings im
hohen Grade wünschenswerth wenn wie dies vor einiger
Zeit in Aussicht gestellt wurde der Thüringer Güter
bahnhof erhalten werden könnte Eine weitere vielum
strittene Frage war bisher die Umgestaltung des
LeipzigerPlatzes,aber auch derenLösung scheint mir ge
genwärtig ganz unzweifelhaft Man mag bevor man ein
klares Bild von den Verhältnissen wie sie nunmehr vor
liegen haben konnte noch so warm für die Erhaltung der
Anlagen auf diesem Platze eingetreten sein wer heute von
dem Vorplatze des neuen EmMngsgebäudes die breite
Zugangsstraße hinaufschreitet muß sich sagen daß der
Leipziger Platz auch wenn das Bedürfniß der Heranführ
ung der Franken und Landwehrstraße zur Bewältigung
des Verkehrs nicht erwiesen sein sollte gleichwohl in das
Niveau der nord und ostwärts angrenzenden Straßen
gebracht werden also abgetragen werden muß weil der
Platz sich in seiner jetzigen Form als eine geradezu un
schöne Sperrung vorlegen würde Gewiß ist es bedauer
lich daß mit dieser Tieferlegung ein Theil der schönen
kräftigen Bäume fallen muß wenn aber wofür unsere
städtische Verschönerungs Commission schon sorgen wird
das nicht zur Durchführung der beiden Straßen erforder
liche Terrain wieder mit hübschen Anlagen geziert wird
und wenn ferner mehrere der gegenwärtig den Platz um
gebenden alten Gebäude sich in ein neues architektonisch
schönes Gewand kleiden so dürfte der uns allerdings so
lieb gewordene Platz den man außerdem aus Pietät gegen
den Schenker desselben an die Stadt so gern seiner ur
sprünglichen Bestimmung erhalten hätte auch in seiner Um
gestaltung nach Verlauf einiger Jahre unseren Beifall
finden

Mus hiesigen Innungen Die hiesige Schnei
der Innung hat bedingt durch die ihr regierungsseitig ver
liehenen Vorrechte des Z 100s der Gem Ordnung bei
dem Magistrat die Entlassung mehrfach von Ntchtinuungs
mitgliedern unbefugt angenommener Lehrlinge beantragt
und ist nach Befürwortung letzteren aufgegeben worden
entweder bis zu einem bestimmten Termine der Innung
beizutreten andernfalls bis dahin die Entlassung bei Ver
meidung diesbez Strafen zu vollziehen Bekanntlich hatte
eine große Anzahl theils selbstständiger theils für jene
als hausindustrielle beschäftigter Gewerbetreibende theils
berufsverwandte kaufmännische Geschäftsinhaber sich mit
einer vielseitig begründeten Bittschrift an die Kgl Reg
zu Merseburg gewandt der Schneider Innung die Rechte
des H 100 s und damit das ausschließliche Lehrlings
halten zu entziehen sowie derselben den im weiteren bean
tragten 100k der zwangsweisen Heranziehung der Nicht
innungsmitglieder zu den Kosten der Wohlfahrrseinricht
ungen der Innung nicht zu gewähren Die Innung selbst
hatte dem entgegen in einem Anschreiben die angeführten
Gründe die vielseitig der Wahrheit nicht entsprachen und
auf Unkenntniß beruhten sachgemäß widerlegt Die Kgl
Regierung hielt sich nach vorliegendem Material für ver
pflichtet zur mündlichen Auseinandersetzung in dieser An
gelegenheit vor einigen Tagen einen Termin auf dem
Rathhause Hierselbst abzuhalten wozu der Dezernent für
Jnnungswesen Herr Reg Assessor v Scheliha als Reg
Commissar entsandt war Es waren einige der Petenten
sowie einige Mitglieder des Jnnungs Vorstandes hierzu
geladen worden Die in dieser gekennzeichneten Angelegen
heit gepflogenen Debatten waren zum Theil sehr erregt
Trotzdem bei der mündlichen Verhandlung es sich zur
Evidenz herausstellte daß die Thätigkeit der Innung haupt
sächlich auf dem Gebiete des Lehrlingswesens durch ver
schiedene mitpraktischem Erfolg arbeitende Einrichtungen
sich bewährt hat konnte auch die leiseste Annäherung nicht
erzielt werden

sDie Böttcherinnungs hielt gestern unter Vor
sitz des Obermeisters Hädecke die dritte Quartalversamm
lung ab Es wurden über folgende Punkte verhandelt
I ein altes Jnnungsmitglied hatte freiwillig sein Meister
stück gemacht 2 zwei Lehrlinge wurden aufgenommen
3 der dr tte deutsche Böttchertag in Dresden am 14
15 und 16 Juli wird durch den Obermeister als Ver

treter beschickt 4 für nächsten Montag wird ein Ausflug
nach Benchlitz festgesetzt

j lKassenrevisionen Die sämmtlichen städtischen
Orts und Jnnungskrankenkassen werden z Z durch Be
amte des Kranken Versicherungsamtes einer behördlichen
Revision unterzogen Die Prüfungen erstrecken sich auch
auf die vorschriftsmäßige Belegung der Kassengelder die
gesetzliche Ansammlung des Reservefonds die Handhabung
der regierungsseitig vorgeschriebenen einheitlichen Buch
formulare Rechnungsübersichten c

sDer hiesige Werkmeister Vereins Hältmorgen
Abend im Hofjäger sein diesjähriges Stiftungsfest be
stehend in Concert und Ball ab

sS0 jährigeS Schützenjubiläum s Die Shützen
Gesellschaft zu Schkeuditz feierte am 30 Juni 1 3 Juli
in höchst solenner Weise ihr 50 jähriges Bestehen unter
reger Betheiligung der Schützen von nah und fern Nach
dem Empfang der Gäste aus dem Bahnhofe und Gelei
ten derselben nach Steinigers Local bewegte sich am Sonn
tag Nachmiittag der Festzug nach dem Marktplatz wo
selbst Herr Bürgermeister Seger die Gäste namens der
Stadt willkommen hieß Darauf ging es nach dem Schü
tzcnhause Waldkater woselbst sich alsbald ein reges Le
ben entwickelte und das Schießen nach den Scheiben 175
M Entfernung alsbald seinem Ansang nahm Das Schie
ßen wurde am Montag fortgesetzt und errang sich Herr
Maschinenfabrikant Wolf Halle Schützengesellschaft Gie
bichenstein den ersten Preis ein höchst werthvolles Ge
schenk wie überhaupt deren noch eine ganze Anzahl zur
Vertheilung an die besten Schützen gelangten Am Dien
stag war Königsschießen und errang sich Herr Fabrikant
Trobitzsch die Königs, Herr Musikdirector Heerde die
Kronprinzenwürde während Herr Schachtmeister Albrecht
der Drittbeste wurde Bisheriger Schützenkönig war Herr
Gastwirth Pfeuffer Der Königsball am Mittwoch be
endete das schöne Fest

Eröffnung Morgen den 6 Juli wird Hierselbst
ein den modernsten und weitgehendsten Ansprüchen ent
sprechendes neues Restaurant mit prächtigen Gartenanlagen
unter dem Namen Händel Haus eröffnet werden Dem
Inhaber des Etablissements Herrn Albert Hädecke geht
in seiner Eigenschaft und Wirth ein guter Ruf voraus
indem er es verstanden hat früher als Oekonom der
Ressource in Bielefeld sich lange Jahre hindurch das

Wohlwollen als die Zufriedenheit der Gäste zu erhalten
Herr Hädecke wird Helles Dortmunder aus der dortigen
Actienbrauerei verschenken und durch eine vortreffliche Kücke
den Zuspruch auch des hiesigen Publikums in kurzer Zeit
bewirken Vgl Inserat

f sKaferuenbau s Im nächsten Frühjahr wird mit
der längst geplanten Erweiterung der neuen Kaserne in
der Bernburgerstraße durch Anbau eines neuen Flügels
begonnen welcher das andere Bataillon noch aufnehmen
soll Dem Vernehmen nach verbleibt trotzdem das zweite
Bataillon unseres 36 Füs Reg in Erfurt und geht die
Lutze sche Privatkaserne auf dem Sandberge dadurch ein
Auch die außerhalb der Kasernen nothwendiger Weise ein
quartirten Mannschaften werden dann in dem großen
Kasernenbau konzentrirt

f sDampsschisffahrtseinstellung Wegen Un
rentabilität hat Herr Fischermeister Hoffmann die von ihm
seit länger n Jahren betriebene Schleppdampferfahrten auf
der oberen Saale eingestellt und hat sein Dampfboot an
eine Berliner Gesellschaft verkauft

Roggenernte Auch in der Gegend südöstlich
von Halle nach Gröbers zu ist seit einigen Tagen mit
dem Roggenschnitt begonnen worden Der erfolgten Nieder
schläge wegen steht das Korn um auszutrocknen auf dem
Felde aufgemandelt

Zigeuner Treiben Im Wartesaal 3 und 4
Klasse auf hiesigem Bahnhof verkehrten gestern Abend
mehrere Zigeuner Männer Weiber und Kinder und ließen
es sich hier nicht etwa bei Bier oder dergleichen nein
beim Wein den sie sich mit Selterwasser verdünnten wohl
sein Die nicht geringe Zeche man hörte von ca 80 Mk
wurde prompt bezahlt Jedoch kam es in später Abend
stunde auf dem Perron zwischen zwei Gliedern dieser braunen
Gesellschaft zu einem Streit wobei der eine seinen Wider
sacher mit einer leeren Weinflasche schlug Die Bahn
polizei machte diesem Treiben alsbald ein Ende

Wegelagerer Daß unsere schöne Peißnitz na
mentlich zur Abendzeit der Aufenthaltsort liederlichen und
dabei gemeingefährlichen Gesindels ist beweist folgender
verbürgte Fall Der Schuhmachermeister D hier begab
sich vorgestern Abend mit seinem Gesellen nach der Peißnitz
um nach Regenwürmern zum Füttern sür Vögel zu suchen
Hier wurden beide von einem Paar Bassermann scher Ge
stalten die plötzlich aus dem Dunkel auftauchten über
rascht gefragt was sie hier zu suchen hätten und ohne
Weiteres geschlagen so daß sie schleunigst die Flucht er
greifen mußten Auf dem Wege zur Gastwirthschaft be
gegneten die Flüchtigen einem Herrn den sie baten mit
ihnen zu gehen da sie soeben von Strolchen überfallen
worden seien Kaum ein Stück gegangen brachen die
Wegelagerer aufs Neue aus dem Gebüsch hervor über
fielen den fremden Herrn und traktirten auch diesen mit
Schlägen Den Gesellen wollten die Unmenschen ins Wasser
werfen woran sie indeß durch D gehindert wurden der
ziemliche Verletzungen am Kopf davongetragen hat Der
Eine der Strolche hat eine Soldatenmütze getragen Es
wäre wirklich an der Zeit wenn die Polizei Verwaltung
hier Wandel schaffen könnte und namentlich dem herum
lungernden arbeitsscheuen Gesinde besser auf die Finger
sehen würde

jj sGefährlicher Vorfall Die Passanten der
Neunhäuser befanden sich gestern Abend um 6 Uhr in

großer Gefahr Bon einem Modewaarenlager in der
ersten Etage eines dort belegenen Grundstücks hatte sich
eine große Spiegelscheibe gelöst die klirrend auf die
Straße herab fiel Einer älteren Frau welche eben dort
vorüberging fiel die Scheibe direkt auf den Kopf doch
trug dieselbe nur einen gelinden Schreck davon Bonden
übrigen Paffanten der Straße wurde zum Glück ebenfalls
keiner verletzt

Strafkammer HI des Kgl Landgerichts zuHalle a S am 4 Juli Der erst IS Jahre alte Arbeiter
Tietz sch von hier in Hast war geständig im Mai d I Hier
selbst nicht weniger denn 8 schwere Diebstähle Einbrüche und
einen leichten Diebstahl ausgeführt sowie einem schweren Dieb
stahl versucht zu haben wobei er abgefaßt wurde Da der
Bursche wiederholt wegen gleicher Verbrechen vorbestraft ist
so beantragte die Kgl Staatsanwaltschaft gegen ihn 6 Jahre
Zuchthaus 10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizei
aufficht der Gerichtshof erkannte auf 4 Jahre Zuchthaus
5 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
Der Arbeiter Friedrich Wilhelm Müller aus Delitzfch
wurde trotz seines Leugnens für überführt erachtet am 15 April
d 5 Abends aus dem verschlossenen Geschäft des Abdeckerei
besitzers Hoher daselbst mittels Einsteigens durch eine Lücke
eine frische Pferdehaut im Werthe von 13 M gestohlen und
solche an einen dortigen Fellhändler für 9 M verkauft zu
haben Müller wurde unter Annahme mildernder Umstände
zu 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlust verurtheilt

Dte 80 Jahre alte Wittwe Dorothea Wald mann aus
Merseburg war vom dortigen Schöffengericht wegen Diebstahls
von 194 M Ersparnisse eines bei ihr in Schlafstelle gewesenen
znngen Mädchens zu 1 Woche Gefängniß vernrtheilt worden,
gegen welches Erkenntniß sie Berufung eingelegt hatte Die
alte Frau betheuerte ihre Unschuld insolch beredter die Ver
handlung störender Weile daß der Gerichtshof sich veranlaßt
sah sie einstweilen abführen zu lassen und ihre Vertretung
ihrem Vertheidiger anheimzugeben Die Staatsanwaltschaft be
antragte die Berufung zu werfen der Gerichtshof hob indeß
das Erkenntniß auf und sprach die Angeklagte kostenlos frei

Die übrigen verhandelten Sachen waren von kleiner Be
deutung

sDie Civilkammer des hiesigen königl Landge
richts verhandelte gestern u A einen eigenen Fall Der
Schlosser Reifert in der ersten Instanz unterlegen klagt weiter
gegen die Krankenkasse der hiesigen Central Werkstätte auf Zahl
ung rückständigen Krankengeldes pro Tag 1,10 Mark als die
Hälfte des Tagelohnes Reifert wurde schon früher in der
hiesigen königl Klinik seitens der gedachten Krankenkasse unter
heiten alsbald aber aus derselben weit angeblich wiederherge
stellt entlassen Bald darauf meldete er sich wieder krank an
geblich wegen starker Erkältung in Folge Arbeitens bei solch
strenger Kälte daß ihm das Arbeitszeug in den Hünden ge
froren sei Er wurde diesmal nicht nach der Kgl Klinik son
dern nach dem Krankenhause des städtischen Hospitals St Cyri
nai et Antomi gewiesen weil für dte Kasse billiger Die Ver
pflegung eines Kranken kostet hier nur 38 Pfg pro Tag welche
die betreffende Kasse zu tragen hat Reifert welcher wegen
Lungenspitzenkatarrh erkrankt und auch behandelt worden war
ist nur 51 Tage im Krankenhause verblieben und dann noch
nicht wiederhergestellt aus demselben gegangen weil die Kost
dortselbst derart gewesen daß sie den Menschen statt zu Kräften

von Kräften bringe wie er an sich wahrgenommen Es
hat dortselbst für einen Schwerkranken wie R war gegeben
trocken Brot magere Milch einige Mal die Woche Fleisch je
125 Gr Kaffee Gemüse trocken Brot u f R schilderte das
Essen nicht nur als sehr unzureichend sondern auch als nicht
schmackhaft in Gckängnissen und Znchthäu ern sei das Essen
besser als dort Die Krankenkasse hatte R für 62 Tage 28
Pfg Unterstützung angeboten die er nicht angenommen weil
er rechtmäßig pro Tag bis zu semer Wide herstellung 26
Wochen hindurch 1,10 Mark zu verlangen haoe R hatte sich
im elterlichen Hauke auskuriccn lassen der wie er sich ausließ
hier zu Grunde gegangen wäre Von drei s Z vernommenen
Aerzten hat einer Dr msä Strnbe hier Gerichtsarzt sein
Gutachten dahin abgegeben daß die Kost wie geschildert für
einen Kranken nicht ausreiche ein anderer Arzt daß sie zur
Noth ausreiche und ein dritter endlich daß sie ausreiche Um
diese widersprechenden Gutachten nicht als Unterlage beim ge
richtlichen Erkenntniß zu benutzen beschloß der Gerichtshof den
Termin zu vertagen und als ärztliche Sachverständige über die
Kost die Professoren Kohlschütter und Küßner zu verneymen

fUnfälle Z In der benachbarten Zuckerfabrik Renkendors
ereignete sich gestern früh ein ebenso eigenthümlicher wie
schwerer Unfall Der dort beschäftigte Maschinenwärter
Roßteutscher wollte aus dem Boden des Kesselhauses eine Maus
emfangen welche sich hinter eine Partie schwerer eiserner Fahr
stuhlplatten geflüchtet hatte die schräg an einer Wand standen
Um zu dem Nagethiere zu gelangen mußte der Mann erst die
Platten hinweg räumen wobei dieselben indeß umfielen Leider
gerieth der Unglückliche mit beiden Beinen unter die bedeutende
Last was zur Folge hatte daß ihm beide Röhren des rechten
Unterschenkels in schwerer Art gebrochen wurden Nachdem
sich der schwer Verwundete von der aus ihm ruhenden Last
noch selbst befreit schleppte er sich noch eine Strecke weit in
dem Raume bin bis man seine Hülserufe vernahm Derselbe
wurde nach der hiesigen Klinik gebracht und ist Aussicht vor
handen daß ihm das Bein erhalten bleibt wenn er auch die
volle Gebrauchsfähigkeit desselben zum Theil verlieren wird
Das zweijährige Söhnchen des Arbeiters A von hier kam
gestern beim Spielen so unglücklich zu Falle daß es den rechten
Vorderarm brach Durch eigene Unvorsichtigkeit beim Aus
gießen von Spiritns auf einen Kochapparat zog sich der 14
Jahre alte Sohn des Steinmetz F von hi r nicht unerhebliche
Brandwunden an der linken Hand zu

Polizei Nachrichten Gestohlen wurde Aus dem
Milchoerkaufslokale des landwirthfchaftlichen Instituts eine
Milchkanne welche von außen blau und innen weiß emaillirt
ist Aus einer Schlafstelle in der Mauergasse einem Arbeiter
die silberne Cylinderuhr in welcher der Name Hohndorf ein
grevirt ist Verdächtig ist ein Maschinenbauer welcher mit dort
gewohnt seit Ausführung des Diebstahls aber verschwunden ist

Handels Nachrichten
Berlin 4 Jnlt Wetzen pr 1000 Kllogr loko 173 19 nach Qua

lität gefordert Fein gelb märkisch r 186 ab Bahn bez Per Juli 186 bez
per Juli August 186 1k 5 bez per Septb Oktober 187,75 185,59 bez
per Oktober Novbr 1835 186,50 bez per Novbr Dezember 188 186,7S
bez Gekündigt 150 Tonnen Preis 136,20 M

Roggen per 1000 Kilogr loko 152 152 nach Qualität gefordert Per
Juli August 151,25 150 bez per September Oktob r1S6 156,25 155,75
bez per Oktober November 157 157,75 bez per November Dezember 15S
bis 156,75 bez Gekündigt 1350 Tonnen Preis 151 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 123 190 nach Qualität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 147 163 nach Qualität gefordert mitte

und guter oft und westpreuß 152 156 bez pomm uckermärk u mecklenb
153 157 bez mittet und guter schles nnd böhm 152 156 bez fetner
chles preuß und pomm 153 163 ab Bahn bez russischer 150 156 fr

Wagen bez per Juli 147,50 bez per Juli August 146,50 146 bez per
September Oktober 146 145,25 bez per Oktober Zlovember 145,50 146
bez per November Dezember 1t5,50 144 bez

Mais loco per 1000 Ki ogr 115 118 M nach Qualität gefordert per
Juli 115 bez per September Okw er IIS bez

Erbsen Kochwaare 160 195 M Futterwaare 142 157 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

2V M



Kartoffelmehl der 150 Wog brxtto wcl Sack lv zi/g M, ver
iirsen Monat M, Oltober November M, Gel Ctr Preis

M
Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 SS,50 23,75 bez

Nr 0 22,00 20,75 M
Rog genmeS l per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 22,75 21,75 M Nr

0 I 21,50 19,50 bez per Juli und per Juli Aug 21,55 bez per Stp
jeinbec Oktober 21,70 bez per Oktober November bez Per Novem
ber Dezember bez Borsigmühle 23,iO M

Rü d öl per 100 Kilo nett loko ohne Faß M, mit Faß M
per April Mai 1890 58,2 57,9 M per Juli 58,1 M September Oktober
67 5 57,3 bez per Oktober November 57,7 57,5 bez Novbr Dezbr 53
bis 57,8 bez Gek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 23,7 M September Oktober

M
Spiritus unversteuert mit 50 Mark Konlumsteuer belastet loko 55,4

bis 5 ,5 bez per Juli und per Juli August 53,7 bez per August Septbr
54,2 bez September Oktober 54,4 bez Gekündigt Liter Preis
Unversteuert mit 70 W Konsumsteuer belastet loco 35,7 35,6 35,7 bez
Per Juli und Juli August 34,2 34,1 35,2 bez per August September
34,8 34,0 34,7 bez Septbr Oktober 34,9 34,8 bez Oktober November
34 6 34,5 bez November Dezember 34 4 34,5 34,4 bez Gek 180,000
Liter Preis 34 2 M

Eier pro Schock 2,60 3,70 bez
Stettin 4 Juli Wetzen unverändert loco Mai 1K8 177 bez alte

per Juli August 178,50 bez per Scptbr Olt neue Usauce 185,50 bez
Roggen unverändert loco alte Uscmce 137 148 bez per Juli August
150,50 bez per Sept Oktbr neue Usance 152,50 bez Pomm Hafer
loco 144 152 bez Erbsen Rüböl ruhig loco per Juli August
58,70 bez per Sept Oktob 57,70 bez Spiritus fest loco ohne Faß
Svcr 59,00 bez do 70er 35,20 bez Per Juli August 70er 34,c 0 bez per
August Septbr 70er 34,50 bez Petroleum loco 11,90 bez

MagSebnrg 4 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl von 92 pTt
und Kornzucker excl 88 PCt Rendement 32,00 Nachprodukte excl

75 Rendement 24,30 bez Knvlröndert ff Brodraffmade sei Brod
Raffinade 33,50 Gem Raffinade II mit Faß 37,75 Gem Melis I mit
Faß 37,00 Fest

öl 4 Juli Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
neuer bez fremder loco 20,75 bez per Juli 19,55 bez per Novbr
18,85 bez Roggen hies loco 15,00 bez fremder loco 16,50 bez per
Juli 14,85 bez per November 15,45 bez Hafer hiesiger 14,50 bez
ftemd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco öS,00 bez per Oktober
SS,90 bez per Mai 58,80 bez

Breslim 4 Juli Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Juli 53,60 bez per August Septbr 53,60 bez per
Sept Oktober b3,00 bez mit 70 M bez per Juli 33,80 bez per
Juli August bez Roggen per Juli 150,00 bez per Juli August
150,00 bez per Sepiember Oktober 152,00 bez Rüböl loco per Juli
LZ,00 bez per Septbr Oktbr 61,00 bez Zink G dulla Marke 18,40
Gd Wetter Veränderlich

oken 4 Juli Spiritus loco ohne Faß KOer j 3,90 bez do 7c er 34,10
Kündigung Liter Tendenz Fester Wetter Schön

Halle a S S Juli Auf dem gestrigen Wochenmarkte
waren Gurken zum Einmachen in schöner schlanker Waare
in genügender Menge zum Verkauf ausgelegt Das Schock
Gurken wurde mit 1,10 Mark verkaust während Gurken zum
Salat mit 5 Pfg pro Stück abgegeben wurden

Mehlbörsenverein zu Halle a d S am 4 Juli
1889 Für 100 Kilogramm Kaiser Auszug 31,00 bis
Mk Weizenmehl 00 26,50 bis 27,50 Mark Weizenmehl 0
24,50 bis 25,25 Mk, RoggenmehlO 23,50 bisMk Roggen
mehl 0 1 22, 0 bis Mark Futtermehl 15,60 bis
Mk Roggenkleie 11,50 bis M Weizenkleie 10,50Mk Weizen
schaale f 9,75 M Haidemehl 30 M

Dem Bundes rath ist von feiten Preußens ein Entwurf
einer Bekanntmachung betreffend den Aufruf über die Einzieh
ung der 100 Mark Noten der Hanöverichen Bank in Hannover
zur Beschlußfassung zugegangen

Aus Thüringen 4 Juli Die Besorgniß daß unter den
Beschränkungen des neuen Genossenschaftsgesetzes die Vorschuß
Bereine nicht mehr bestehen könnten hat in verschiedenen Orten
zur Umwandlung derselben in Aktiengesellschaften Veranlassung
gegeben Ss hat der Vorschußverein Frankenhausen liquidirt
And sich in einen Bankverein umgewandelt ebenso der Vorschuß
verein Heldrungen welcher in eine Commandit Gesellichaft auf
Aktien unter der Firma Heldrunger Bank von Strntz Scharfe
Dittmar u Comp mit einem Aktienkapital von 500V00 Mark
umgewandelt worden ist

Hamburg 4 Juli Großes Aussehen erregte an der heu
tigen Börse das Bekanntwerden der Liquidation der größten
Kaffeefirma v Schmidt Pauli Die Verluste beziffern sich auf
8 Millionen wovon 6 Millionen auf Kaffee 1 auf Zucker 1
auf Salpeter Spekulationen entfallen Schaden wird wahr
scheinlich Niemand erleiden da die Firma selbst und deren Ge
schäftsfreunde große Opfer bringen Schmidt Pauli war be
kanntlich der Hauptmacher in der letztjährigen Kaffeeschwänze
an welcher er circa 12 Millionen Mark verdiente

Augsburger 7 Fl Loose Die nächste Ziehung findet
am 1 August statt Gegen ven Coursverlust von ca 14 Mark
pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neu bürg er Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von Mark ,50 pro Stück

Conrsbericht der B mkswmsn zu Halle a S
Börse vom 5 Juli
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Vermischtes
Ehrenmedaille Für die zweite Medaille sind der

Kunstausstellung von deutschen Malern Keller und Olde vor
geschlagen Leibl erhält die erste Medaille der Kupferstecher
Köpping die Ehrenmedaille

Der Gemahl der Sarah Bernhardt tobsüchtig
Der bekannte Schauspieler Herr Damala in Paris der Gemahl
der Sarah Bernhardt der im vergangenen Winter auch in
Wien an der Seite der Künstlerin mit Erfolg gastirte wurde
gestern von Tobsucht befallen Er war in Begleitung Sarahs
als Zeuge in einer Angelegenheit vor dem Ober Kommissär
Element erschienen der die Künstlerin und ihren Gatten in zu
vorkommendster Weise empfing Er richtete sodann an diesen
Letzteren einige Fragen Plötzlich sprang Herr Damala von
seinem Sitze auf begann Alles was vor ihm lag durchein
anderzuwerfen schrie und tobte und drang schließlich mit einem
Sessel auf den Kommissär ein Herr Cement entriß ihm den
Sessel Da wendete sich nun der rasend gewordene Künstler
gegen Sarah faßte sie am Halse und hätte sie zweifellos er
würgt wenn nicht zwei auf den Lärm herbeigeeilte Gerichts
diener mit Hilfe des Kommissärs die Künstlerin aus den Hän
den des Tobsüchtigen befreit hätten Bald darauf beruhigte
sich Damala und verfiel in tiefste Niedergeschlagenheit Er
wurde in Begleitung eines Arztes und der ganz verzweifelten
Künstlerin in einem Wagen nach Hause geführt Der Arzt
konstatirte daß Damala Morphinist sei und als solcher in
Folge des steigenden Morvhiumgenusses einen Tobs chtsanfall
erlitten habe Heute befindet sich der Künstler in leidlich
ruhigem Zustand

Fleusburg 4 Juli Der Maurer Mecklenburg erschoß sich
hier noch einem Familienzwist mittels einer alten Kanone
der entsetzlich verstümmelte Körper wurde durch die starke Pul
verladung auseinander gerissen

Wiesbaden 4 Juli Buchhändler Ditth or n hat sich heute
Vormittaa in seiner Privatwohnung erschossen Der 22
jährige Mann hatte erst vor Kurzem eine ältere hiesige Buch
handlung gekauft

Bremen 4 Juli Der englische Dampfer Victoria
2192 Ton von Montevideo nach Baltimore unterwegs und

der amerikanische Dampfer HaytianRepublic 1089Tons
von Newyork nach San Francisco bestimmt sollen nach einer
Kollision unweit Pernambuco gesunken sein beide Besatz
ungen siebzig Personen ertranken

Lübeck 4 Juli Die Erdarbeiten für die Baustrecke 3
des N ordostseekanals sind dem Unternehmer Frühling in
Rendsburg gegen ein Pauschale von fünf Millionen übertragen
worden Die fortzuschaffenden Erbmassen belaufen sich auf
SV Millionen Kubikmeter

Standesamt Halle a S Meldung vom 4 Juli
Aufgeboten Der Glaser Johannes Winkler Schwetschkestr

17 und Marie Therese Seidemann Magdeburgerstraße 2
Der Hai darbeitec Emil Lange Gottesackergasse 12 und Frie
derike Pauline Agnes Becker kleine Klausstraße 16 Der
Schlosser Friedrich Karl Schatz hier und Anna Bertha Mustopf
Lindenthal Der Bautechniker Karl Franz Bernhard G fchke
Halle a S und Anna Luise Müller zu Bittkau Der Schif
fer Otw Händel zu Halle a S und Friederike Henrlette Emma
Scheibe zu Böllberg

Eheschließungen Der Friseur Friedrich Wilhelm Franz
Borchers und Frieda Blüthgen Brüderstr 9 Der Bäcker
meister Julius Eduard Glebeler und Margarethe Karoline
Emil e Riedrick gr Steinstraße 52

Geboren Dem Handelsmann Albert Keil 1 S Franz Ernst
Schülershof 3 Dem Weißgerber Otto Martini 1 T Emi
lte Anna Martha Brunoswarte 5 Dem Restaurateur Otto
Moßler 1 T Marie Emma Helene Mansfelderstraße 35
Dem Conditor Alwin Paul Linke 1 S Otto Walther Paul
Lessingstraße 1 Dem Maurer Robert Salzer 1 S Otto
Paul Robert Hospiialplatz 9 Dem Kutscher Friedlich Wil
helm Huth 1 T Pauline Martha kleiner Berlin 1 Dem
verstorbenen Glaser Friedrich Wilhelm Grützbach 1 S Johan
nes Max Georgstraße 10 Dem Handarbeiter Ernst Schmie
de 1 T Marie Anna Jda Klara Spiegelgasse 8 Dem
Fabrikarbeiter Emil Gaitzsch 1 S Friedrich Karl Ludwigstraße
19 1 unehel T 1 unehel S

Gestorben Die Wittwe Friederike Christians Förster geb
Blume 73 I Spiegelgasse 13 Des Schneidermeisters Franz
Schulz T Helene Hedwig 20 Tage Harz 17 Des Schuh
machers Wilhelm Hingst Ehefrau Friederike Luise Anna geb
Kurzhals 31 I, kl Schlamm 11 Des Schuhmachers Louis
Pfeil S Louis Otto 6 Tage Steinweg 28 Des Kaufmanns
Otto Winkler S Erdmann Arno Otto Waliher 11 M Fried
richstraße 3 Des Kaufmanns Wilhelm Schmidt S Gerhard
Arno 1 M Magdeburgerstrase 45 Des Kaufmanns Karl
Jmmermann Ehefrau Luise Selma geb Tietfch 42 I Germar
stratze 3 Des Müllers Karl Müller S Ferdinand Otto 1
I Landwehrstraße 12 Der Gürtler Reinhold Wagner 20
I Sophienstraße 13 Der Fseischergeselle Hermann Rabe
23 I, Klinik 1 uneh l T

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 4 Juli Die zuerst in englischen Blättern

verbreitete Nachricht von einer bevorstehenden Verlob
ung des ältesten Sohnes des Prinzen von Wales mit
Prinzessin Victoria Schwester des Kaisers wird auch
uns auf das Bestimmteste als durchaus unbegründet
bezeichnet Am hiesigen Hofe ist nicht das Mindeste dar
über bekannt

Die englischen Delegirten zurSamoa Conferenz
sind noch nicht von Berlin abgereist Man vermuthet
daß diese verlängerte Anwesenheit mit der Vorerörterung
von Verhandlungen zusammenhängt welche Fragen der
gemeinsamen Machtsphäre betreffen Die amerikanischen
Delegirten znr Samoa Conferenz haben in den letzten
Tagen sämmtlich die Heimreise angetreten

Die diesjährige Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands wird vom 25 29 August
in Bochum abgehalten werden

Kassel 4 Juli Der Prinz von Hohenzollern
ist zur Uebernahme seines Divisionskommandos hier ein
getroffen

Sigmaringen 4 Juli Der König und die Kö
nigin von Rumänien sind nach Umkirch bei Freiburg
dem Landsitz des Prinzen Leopold abgereist

Biebrich 4 Juli Zwischen der preußischen Staats
regierung und der großherzoglich hessischen Ludwigsbahn
haben Vereinbarungen stattgefunden wonach nunmehr der
Bau einer festen Rheinbrücke bei Biebrich wo
durch die Nassauische Staatsbahn und die hessische Lud
wigsbahn verbunden werden beschlossene Sache ist Die
Brücke soll über die zur Gemeinde Castel gehörige Pe
versau gebaut werden

Christian 4 Juli Se Majestät der Kaiser ist
gestern Abend in Nordheimsund angekommen und über
nachtete daselbst

Heute Vormittag besichtigte der Kaiser in Begleit
ung seines Gefolges Nordheimssund und begab sich hier
auf nach dem 3 Kilometer entfernten Stolkjärrer und dem
Wasserfall von Stenfalsfossen In Odde standen 1k
Wagen zu einem Ausflug durch das Oddethal nach dem
prächtig gelegenen Laatefos bereit Dem Vernehmen nach
wird sich der Kaiser zwei Tage in Odde aufhalten Heute
Nachmittag 2 Uhr passirte Allerhöchstderselbe Utel auf
der Fahrt nach Odue Das Wetter ist prachtvoll

Wien 5 Juli Eigener Drahtbericht des Halleschen
Tageblattes Die politische Correspondenz meldet daß
der Kaiser von Rußland mit seiner Familie Mitte August
nach Kopenhagen abreist

Graz 4 Juli Im Jrredentistenprozeß wurde
der Angeklagte Mrakitfch zu dreijährigem schweren Kerker
verurtheilt Die Jury verneinte einstimmig die Frage
wegen Hochverrath und bejahte einstimmig Ruhestörung
und Majestätsdeleidigunfl

Mailand 5 Juli Eigener Drahtbericht des Halleschen
Tageblattes Gestern Abend trafen 860 ungarische
Reisende hier ein welche weiter nach Paris wollen Ein
Empfang seitens der österreichischen Colonie hat wegen des
demonstrativen Auftretens der ungarischen Reisenden nicht
stattgefunden

Brüssel 4 Juli Der deutsche Kaiser verlieh dem
Rittmeister van den Hove im zweiten belgischen Ulanen
regiment Garnison Löwen den Rothen Adlerorden für
die von dem Genannten eingeführte Methode Pferde in
32 Stunden zu dressiren Ein Rapport über diese Me
thode war Sr Majestät durch Vermittelung des Grafen
von Schmettau Attache der hiesigen deutschen Gesandt
schaft unterbreitet worden

Paris 4 Juli Die ganze Kammersitzung war
wiedervon abscheulichen Skandalen ausgefüllt Zu
erst tobte die Linke gegen Laferrisre den Berichterstatter
des Wilson Untersuchungsausschusses weil er seinen Be
richt den Zeitungen mitgetheilt hat ehe er an die Abge
ordneten vertheilt wurde bloß um die Angelegenheit Sourbe
Cadiot Rouvier bekannt zu machen Laferrisre entschul
digte sich damit daß derartige vorzeitige Veröffentlichun
gen üblich seien und daß er ein Vertuschen der Sache habe
verhindern wollen Pichon antwortete sehr entrüstet Die
republikanische Regierung rief er ist eine Regierung
der Freiheit Ehrlichkeit Rechtschaffenheit und beständigen
Ueberwachung das Land soll sie nicht mit den Geschichts
abschnitten der Fäulniß verwechseln welche Sie genau kennen
da Sie damals die Regierenden waren wir werden auf
alle Ihre Anklagen antworten wir werden uns nicht da
mit begnügen uns zu vertheidigen sondern Sie angreifen
Sie wallen Skandal nehmen Sie sich in Acht daß Sie
Sie dessen nicht zu viel bekommen Nach diesem ersten
Geplänkel griff Andrieux den Minister Rouvier persönlich
an Rouvier s ehemaliger Schwager Cadiot habe mit
Sourbe vereinbart ihm gegen einen Antheil zum Verkaufe
seines Erfinderpatents an den Staat behilflich zu sein
es frage sich ob Rouvier darum gewußt habe der Justiz
minister müsse Sourbe und Cadiot strafrechtlich verfolgen
um Licht in die Sache zu bringen Rouvier erklärte sehr
erregt er habe von dem ganzen Handel keine Kenntniß
gehabt Cudiot sei aus seiner Familie ausgestoßen An
drieux verfolge ihn mit seinem Hasse weil er sein Neben
buhler um den Abgeordnetensitz der Niederalpen gewesen
sei er verlange ebenfalls gerichtliche Verfolgung und Licht
Justizminister THSvenet versprach unter allgemeinem Bei
fall diese Verfolgung sofort anzuordnen Zwischendurch
verweigerte die Kammer dem Minister Constanz die Gs
heimgelder von 1600000 Franken Nach der Sitzung
fuhren die Abgeordneten fort einander im Halbkreise zu
beschimpfen und zu bedrohen Andrieux rief Das Volk
hat sein Urtheil gefällt nieder mit den Dieben Einige
Abgeordnete drangen mit Fäusten und mit Stöcken auf
ihn ein und riefen Sagen Sie mir persönlich daß ich
ein Dieb bin Einigen gab Andrieux Ehrenerklärungen
da aber der Lärm wuchs entfernte er sich Man spricht
von Herausforderungen Alle Blätter fordern die Kam
mer auf möglichst bald sich zu vertagen da sie gänzlich
arbeitsunfähig geworden sei

Petersburg 5 Juli Eigener Drahtbericht des
Halleschen Tageblattes In Folge der gegenwärtig wanken
den Berliner Börsenstimmung hat die Direktion der russi
schen Staatsbank von weiteren Convertirungen vorläufig
abgesehen

Petersburg 5 Juli Eigener Drahtbericht des
Halleschen Tageblattes An der livländischen Küste er
richtet die Regierung große Getreidedepots

Petersburg 5 Juli Eigener Drahtbericht des
Halleschen Tageblatts Die Verlobung der Prinzessin
Anastasia von Montenegro mit dem Großfürsten Deme
trius Constantmowitsch findet sofort nach der Verheirathung
des Großfürsten Nicolajewitsch statt

Bukarest 4 Juli Die Verlobung des Kron
prinzen Ferdinand mit der Prinzessin Henriette
der Tochter des Grafen von Flandern wird als un
mittelbar bevorstehend bezeichnet

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Aus dem Geschäftsverkehr
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zu kbsrsslläen II Vsien IX XolinZasss



Einem geschätzten Publikum der Stadt Halle und Umgegend hiermit die ergebenste Anzeige daß ich am 6 Juli im

MOsMsS M sS ÄZ L OKLGI M
ein W mit GMR SMHvITchN GZZZKM MW unter der Firma

MK ÄBZ Urk
eröffne

Ich werde bemüht sein alle Anforderungen welche man an ein besseres Restaurant zu stellen gewohnt ist in jeder Beziehung
zu erfülle wobei mir meine reichen Erfahrungen zur Seite stehen und soll die Führung einer sät mein erstes
Augenmerk sein

Veiuv der besten Hänser find mir geliefert nd das hochberühmte helle
FM WSGr Äv GSUSM WA NWGI GR MOrÜISNWSASZ HW

kommt zum alleinige Ansschank neben der so beliebt gewordene e
Regelmäßig wöchentlich werde ich in dem I vrrii l v rtv WU abhalten und auch da bemüht

sei durch Eugagireu guter Kräfte dem geehrten Pnbliknm Abwechslung zn schaffen
Ich hoffe auf Gunst und Unterstützung rechnen zu dürfen und zeichne

M II 8 HochachtungsvollG VÄGvl5
langjähriger Oekonom der Ressource i Bielefeld zuletzt in Leipzig

Bekanntmachung
Der Triftweg hinter dem Domäueupark und der Saal

schloftbrauerei von der Cröllwitzer Pontonbrücke bis zum
Klausberge wird aus Veranlassung eines großen Volksfestes auf
der Saale am nächste Sonntag den 7 d Mts von Nachmit
tags 2 Uhr ab als freie Fuftpassage gesperrt gehalten

Aus derselben Veranlassung und zu derselben Zeit wird auf An
trag des Pächters des Klausberges der Besuch des letzteren ohne be
sondere Erlaubniß hierdurch verboten

Den Weisungen der die Absperrung durchführenden und kenntlich
gemachten Personen ist Folge zv leisten

Giebichenstein den 3 Juli 1889
Der Amts Borsteher

Stridde
ZKao

am Sonntag den 7 d Mts ,hat Herr Oberamtmann k Kvi
den Trothaschen Felsen Klausberg als Zuschauerplatz bereit
willigst überlassen

Der Zutritt ist deshalb uur erlaubt gegen Entrichtung
von Eintrittsgeld an den Kassen mit welchen die Zugangswege
besetzt werden

Der Felsen wird ringsherum durch Ordnungsmänner abge
sperrt deren Weisungen zu befolgen sind

Zuwiderhandelnde setzen sich der Bestrafnug aus s 8
Abs S des Reichsstrafgesetzbuches ans

Giebichenstein den 5 Juli 1889 N ai Rtv

ÄSi rc n z sia
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Leins LuekIizQälullA ver
dunäen wit rentabler I eib
bibliotliel 1600 1 IZäe
ournal I esWirksl ca 100
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Gr Märkerstrafte S7
IS Etage 4 St 5 K u Zubeh
1 Octob z vsrm Näh i Laden

Souterrain Wohnung v ruh
Leute 1 October zu beziehm

Blnmenstrafte B
Wa UUUa Stnb KammerMMNA u Küche 360 Mk
1 October zu vermicthen

Friedrichftr 2 I Et
Daselbst eine Wohnung 240 Mk

W3 Etage zum 1 October

kl WmgWM
von 2 Stuben zum 1 Octob zu
vermiethen Friedrichftr

Gesuch
Eine ruhige Familie sucht sofort

m Friedrichsviertel oder dessen
Nähe ein Wohnung von 5 6
Zimmern uetni Z ehör vielleicht
auch Gartenbenutzm a parterre od
höchstens I Etage zu miethen

Offerten mit Pr ar üabe niederzu

egen bei Zisrvl k Eüa
unter S 4ES t

2 Stuben 2 K K u Zubehör
in 2 Etage 1 Octob zu vermietheu

Gr Wlrichftrafte 20
Südstrafte S

Wohnung 4 Zimmer nebst Zu
behör vis a vis rn Waisenhaus
Garten zum 1 Octob zu verm
Näheres W I Etage

zur II sicheren Stelle auf ein hie
siges Grundstück in bester Lage bald

möglichst gesucht Offert von nur
Jeldstdarleihern bef unt SL

8SSS I Halle

ller Wlvr kMteiiisksI
A IÄvilvi KvitiiA
gr Ulrichstrafte SS

von RSVs 2 Uhr im Abonnement 1
Avi Z S KtiAv

ti i i tu v t I rii i 20 msi I K r1div

z MMNler WchlkzW Berm
Mo ats Bersamml ng

Dienstag den s Juli I88S Abends 8 Uhr im
ürsv 8 K Neue Promenade

Tagesordnung
1 Straßen und Promenadenbesprengung durch Hydranten

und Abschaffung der Sprengwagen
2 Die Schlachtehanssrage wie sie nach ihrer jetzigen Lage

behandelt werden muß
3 Die falsche Lage der Pferdebahnschienen an der Waisen

Haus Mauer
Bei der Wichtigkeit der zu behandelnden Fragen wird

dringend um Ihr persönliches Erscheinen gebeten Die Vor
stände der kommunalen Vereine und des Bürger Vereins für
städtische Interessen sind hiermit eingeladen und Gäste sind

willkommen Der Vorstand

Um sir S w A x
und Zub Herrschaft eingerichtet
per 1 October zu beziehen

Ich suche zum 1 September
Z ein gut empfohlenes ordentliches
Zünd ehrliches

HanSmSdchen
Fran AöL iilisSil

W ttinerstraße 29

GrWrche 57
ist die TZI Etage bestehend aus

Stuben Kammer Küche u Zu
beh I Oet zu
heres daselbst I
Prommade 4Z

beziehen Nä
Etcige und alte

im Laden

Stube K K u Zub zu ver
miethen Geiftstr S V I

Dorotheenstr ZS ist die II
u III Etage zu verm und
am l October zu beziehen
Näheres bei

Magdebnrgerstr 4S

I Köchinnen Stuben Hans
u Kindermädchen erhalten
Stell d
Avr Rannischestraße 19

Mädchen v 15 16 Jahr finden
sofort und 15 Stelle durch

Fran Ohme Mühlgasse 2

Sarlstratze 14
hohes Erdgeschoß Zimmer
Küche reichliches Zubehör
Bad u Garten ev Pferde
stall 1 Octob z vermiethen für
1000 Mk z er r II Etage

Die I Etage gr Märker
strafte 7 bestehend aus Zim
mern zwei Kammern schöner
Küche Badezimmer geräu
migen Korridor nebst allem
Zubehör ist pro I Oktober
zu vermiethen

Mühlweg S
I Etage 8 heizbare Zimmer Bad
Balkon u großer Garten 1 Octob
zu vermiethen

iiütliMi Wz
v i 1874Sonnabend den 6 Juli Abends

präcise 7 /z Uhr
er isMUtü VerÄiMiimz

im Bootshause zu Cröllwitz
Sehr wichtige Tagesordnung

Direction MayortschitfÄ K C
Der Garten und die

Sommerbühne sind eröffnet
Bei ungünstigem Wetter finden die

Vorstellungen im Saale statt
Neue Debüts

Mr V BravourEquilibrist
Fräulein Visii
Kärnthner Liederfängerin u Jodlerin

Herr ISSnu i Ä
Instrumental Humorist mit der 17

Fuß langen Jericho Posaune

Rollschuhläufer u Pantomimisten

Herr GesangsJmprovisator
Fräulein z enz I vtvr

dcutsch schwed Kostüm Sängerin
Herren
Bravour Production am 3sach Rec

Herr Ii rl Gesangs Humorist auf allgemeines
Verlangen weiter engagirt

Neu Der Bettelbuab Soloscene
verfaßt und vorgetragen von Hrn

Karl Maxstadt

des
das

Wegen der Reichhaltigkeit
neuen Programms beginnt
Concert Punkt Vz8 Uhr die Vor
stellung um 8 Uhr

Jeden Souutag Vormittag
von V 12 bis v,2 Uhr

bei

Gärtner Verein
Sonnabend Abend 8 Uhr
GZ WZ ILKlWW

im Gambrinns

Fami ien Nachrichttu
UMvooli äsn 3 sutsedliok

skivkt in I risärioliioäs unssr utsr
Vatsr uricl SrossvatkF 6er Lsutisr

ÜSsriA
r sed lanASm sczti vsrsn I eiäon

Dis össräiAuuA knäst Lormsdönci
MobmittaAS 3 Hdr vor äsr
oliölldslls äss dissiAsn LtaätAvttss
sokers statt

Uni stilles Lsilsicl bittsu
Die ÄUiilisQ ItüiliK
Nlv s L Diaconus

Hslls eilÄr VVeissentels
jvllki Kv80ll i W MlllilliZ

In der DoiuisrstsKstard nvsrvvgrtet ir XissinAer v o
sie LrkolnnA suedts unsere inmAst
Aeliedte I rsu Nuttsr Lod isAsr
muttsr 6rosswuttsr Lelivsstsr u

lrvAZsriu

lÄI M MIM
xsb

in idrsw 54 I sdsus aliie
ir bitten um sWs Ilieilusdins

UsUs a/3 äeu 5 uli 1889
Im meii ä r Ilioterdüchviieii

Die Lnäet LonntsA VorrmttaA 11 Hdr suk 6sm
Vrisätroks statt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Paul Senff in Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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